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D Bänk vom Muser Schang

By halt e Dubel, chumm nit drus do by dem kulturelle,
was het mir der Künschtler au numme säge welle,
wo hindrem Züghus undereinisch e Holzwand zue mer seit:
Wenn Du für my no Stüre zahlsch, Du Dubel, tuesch mer Leid!

Der Michael Jackson gstorbe, oje herrjemine,
doch sithär laufts bis Jacksons wieder umso meh,
der Rubel rollt, Millione CDs gönge übre Tisch,
do gseht me doch, wie wärtvoll e guete Husarzt isch!

Der Polansky seit zum Adam: Es isch efang zum Gryne,
Du darfsch wäg eim verbotne Öpfel im Paradies nümm ine,
wie hei sich doch die Zyte gändret und das isch doch sAbstruse,
I darf wäg eim verbotne Früchtli eifach nümmen use!

My Frau, die bättlet Autigramm vo prominänte Schwyzer,
der Mister Schweiz het zrugg aglüte, er fändi grad kei Spitzer,
er well nur frooge für e Fall, set er no eine finde, 
wo spitzt me so ne Chugleschryber, vorne oder hinde?

Im Trudi Gärschter bring I im Tram echlei der Schmus: 
Scho nünzgi, nei, Sie gsehye no wie nünenachzgi us!
Do wird die bös und het my mit em Schirm verhaue welle -
jo, setsch halt nie der Märlitante Märli go verzelle!

Im Polo Hofer und im Ammann wird grossi Ehr ado,
in Interlake hei die zwei en eigne Platz becho.
Bringes zwei Hascher zum ne Platz, no hätt Is guet begriffe,
wenn jetz der Felix Mühlise au schleunigscht afot kiffe!

Im Joggeli gits künftig leider keini Rockkonzärt,
für dRolling Stones, die alte Sögge isch dSicherheit nümm gwährt,
für settig Stars do bruchts halt scho all paar hundert Meter
mindeschtens ei Labor mit früsche Härzkatheter!

Im Sarkozy sy Chinderliebi füehrt zu Diskussione,
de gseht sy Junge gärn scho in ghobne Positione,
gnau anderscht zeigt sich do bym Berlusconi dSituation,
de gseht jo dJugend lieber in flacher Position!

Sie hei en arme chleine Dom in Mailand schwer missbrucht,
der einiti het im andre Tschingg  de Dom mit voller Wucht
fadegrad in dGosche prätscht, dass es nur so kracht,
do dänkt me nur: je, hoffentlig hets im Dom nüt gmacht!

Hueresiech und Hueresohn in Konfrontation,
wele isch der schlimmer, der Siech oder der Sohn?
Am Schluss het sGricht entschyde, der Sohn sygs schlimmer Möckli, 
und was es gchoscht het, hueresiechs, das frogsch der Meinrad Stöckli!

Der Muhamar Ghadaffi het dSchwyz welle verkitsche,
je ei Stück de Italiäner, Franzose und de Dütsche,
nur guet, ischs doch nit sowit cho, do säg I nur Gott Lob:
stell dr vor, s wär jede Zürcher au no grad e Schwob!

Annus horribilis, was meint er ächt dermit?
Annus horribilis, der Merz verstoht me nit!
De sell verständlig schwätze, meh wie sVolk ebizz,
denn heissts: Ey Mann, das Johr isch nit s bescht, wos je hets gits!

Wältuntergang, Mayakaländer, nei, I glaub nit dra,
gohts um dZuekunft, lüt I lieber im Mike Shiva a,
de seit vorus fürs neggschti Johr, ganz ohni Scherz und Gäg,
das wird e Monet chürzer! Ah jo, der Merz isch wäg!

Didier, se, do hesch die Dosssiers Ränte,Chrankekasse,
I gniess Pangsion und gang ins Wallis mit alte Fründ go jasse.
Do rüeft der Didier: Pascal, ou, Du hesch denn aber Glogge,
gits dört no AHV-ler, wo mit Dir an Tisch wei hocke!

Nei, nei, de Guido Westerwelle schimpft eus nümm Indianer,
mit ihm wird sKlima dütlig wärmer und der Ton humaner,
er witzlet no, er chönn kei Änglisch und chönni au kei Franz -
nehm mes gnau mit em Französisch, denn stimmts jo nit so ganz.

Entschuldigung, seit euse Bueb, excüsi, s tuet mer Leid!
Sorry gäll, s chunnt nümme vor - zu jeder Glägeheit –
das Büebli het kei Chraft und Speuz, wenn das so witergoht,
denn längts dem spöter allerhögschtens grad no zum Bundesrot!

Wo der Fritzli mit de Chlötz e Türmli boue het,
schreyt der Hassan: Frolein, Du, de baut e Minarett,
dosch in dems Schwyz verbote, dosch weisch wie provoziert!
Do seit der Fritz: Ey voll krass Alte, machsch ein uf integriert?

Ich schalt Ihnen den Fernseh aus, seit dSchwester Miriam,
Sie werden mir ja nur noch kränker bei dem TV Programm!
Dasch was I im Spital so an der Chrankeschweschter mag,
die beschützt my gsundheitshalber vor em Esther Maag!

Sand im Stedtli, Palme, Drinks und cooli Wyber,
do schick I grad e Charte hei, Fröilein, I bruch e Schryber:
Liebe Frau, bin hier am Strand, wo ich ein bisschen bleibe-
Chasch dänke, fluecht der Wirt, morn isch Märt, die Fötzelcheibe!

Was hei die Lüt doch hützutags au für sensibli Gmüeter:
Jetz stört scho sChilchegloggeglüt im Chilchehof e Mieter
und de verlang sofort, dass me das Lüte underbändi.
My Tipp: Haus doch uf Häfelfinge, dört lütet nit mol sHandy!

En armi chleini blutti Mus hockt uf em Green im Loch,
do chunnt der Tiger Woods und seit: Du duursch my, aber doch
chunnsch use jetze und zwar gschwind, I wet Dys Löchli putte!
Do seit die Mus: Nur Sex im Grind heiter, Dir Mulatte!
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Sie, die Rueh isch herrlig gsy, die stilli Einsamkeit,
kei Menscheseel het niene gstört, kei Lärme wyt und breit!
Statt in de Ferie han I do dehei Chräft chönne tanke!
I möcht an dere Stell ganz härzlig für’s nünte Stadion danke!

In der leere Hand isch nüt, dasch logisch, das verstohni,
doch wie schlosch no us nüt Profi t? das verstohni noni!
Ubs, ich Dotsch, jetz chunnts mer, jetz tscheggis, goppeloni:
Mach die hohli Hand, scho gits für nüt e Hampfl e Boni!

Im Pape, wo sich schämt für sone Rieseschlappe,
dem hauts uf dChappe, de isch doch so weich wie nassi Pappe!
Me meint, das klapp bym Pape nümme mit em Stehvermöge,
doch het der Oschpel zWollerau sogar no zweimol möge.

I by glöst, I by entspannt, I by mental topfi t!
I by okay, e geile Typ – sisch super, dass my git!
Hüt laufts mit der Schmyr wie gschmyrt, hüt goht nüt in dHose!
Dasch der Hampe Gass am Morge by der Sälbschthypnose!

Znacht pöblet my e Bürschtli a und fuchtlet mit em Dolch,
do dänk I: Hoppla, Jugendgwalt, de armi chleini Strolch,
de het e schweri Chindheit gha, wäg däm macht de so Sache!
Drum han em vor Verbarme halt statt zwei nur eini bache!

Der Bischof Koch het schlimmi Träum und nimmt e yschalts Bad,
do seit e Stimm vo obe: My Sohn, mach Dy parat,
denn gosch und holsch de Sabo zrugg, au wenn de nit will 
kusche,
immerhin het de nie gfroggt, wo dMinischtrante dusche!

Rahmtäfeli, Rahmtäfeli, hei mir as Chinder welle,
Rahmtäfeli vom Baselbiet, die traditionelle!
Doch hüt mit dere Blochere und dene miese Gschichte,
byn I froh, chan I wäg der Diabetes druf verzichte!

Der Blocher und der Brunner machen am Bach e Brunne,
der Brunner macht e wyte, bym Blocher tröpfl ets numme:
Lueg, Bueb, mir gohts mit allem so, es isch efang zum Gruse,
je meh I zwäng und druck, deschto weniger chunnt use!

Der Obama het zur der Wahl im Ueli Murer gratuliert,
de schrybt zrugg: Mr Präsident, Ihr Brief hat mich gerührt!
Unsre Länder brauchen uns, die Macher und Beweger,
jetzt kommt unsre Zeit, wir waren lang genug die Neger!

Do letschti sy mer zämme ins Chasperlitheater,
wäg dem Chasperli han I no hüte Muskelkater,
wenn de doch ewigs zweite macht, dass alls vor Lache hült,
do gspürsch grad, wie sich ständig au der Chasper Baader fühlt!

Wo der Sämi Schmid am Schluss no us der Nase bluetet,
do han I dänkt, de gueti Ma, er het sich zvil zuegmuetet,
vom vile Sitze bluete süscht  jo ehnder dHämro… 
– de Rym wet I vermyde,
a) us Reschpäkt und b) us Sälbschtbetroffeheit vom Lyde!

Der Mahmud Ahmadinedschad rybt in de müde Auge:
O Allah, wie cha dPolitik my nur eso uslauge?
Jetz hei mer doch der Calmy-Rey erscht grad e Chopftuech geh,
worum tüe mir jetz dAuge no meh as vorhär weh?

Mys Rösli, seit der Toni Brunner, schafft zwömol füfzeh Liter,
da isch my treuschti Patriotin mit dem pralle Üter!
Tuesch mit em rächt Gedankeguet em Rösli dZitze rybe,
wirsch i dem Land e Spitzechraft, muesch nöd mol chönne 
schrybe!

Der Leueberger syg verstopft, chönn chum meh uf e Topf,
der Dokter säg, eso ne Propf hock meischtens au im Chopf,
und empfi ehlt meh Läbesfreud und jede Morge Bircher!
Gäll, immer wenns um Schissi goht, no gohts au um e Zircher.

Halleluja, s haglet Chlage us de USA
wäg Störig vo der Toterueh, s het allem Aschyn a
der Elvis sich im Grab umdrüllt und an Deckel ginggt!
Kei Wunder, wenn de Katzma ständig Love me tender singt!

S Tamara Wernli schmollt – s het gmeint, es miech e Fang,
doch leider hebt sVerhältnis zum Fritschi au nit lang, 
de frächi Cheib heig numme gseit, sy Grind syg zwar us Holz,
aber punkto Wybervolk do heb er doch sy Stolz!

Uf em Liggstuehl zRimini lyt sVroni oben ohni,
do seit e Herr: „Piacere, sono Silvio Berlusconi -
que bella Signorina!“ - doch jetz ischs Dumme numme:
sVroni luegt by chleine, spitze Tschingge nit mol umme!

Der Darwin het is glehrt: Der Mensch stammt ab vom Aff,
das weiss zwar jedes Chind, doch weiss es nit der Oberpfaff,
de drüllt in Rom dEvolution jo eigehändig wyder zrugg!
Isch halt der Geischt in Revision, sy alli Schruube lugg!

Apropos Papa Ratzi, heil’ge Vater für alli Menschechinder,
siehe, er vergit und sägnet no die schlimmschte Sünder,
nur dPille cha der Papa Ratzi der Novartis nit vergeh!
Schad, hets die zu Mama Ratzis Zyte noni geh!

Mit me Pärli Halbschueh zielt ein im Bush uf dSchnure,
de het sich aber grad no buckt, dSchueh fl iege obe dure.
Mit Halbschueh uf e Halbschueh, leider hets nit funktioniert:
O, hät ers doch mit Nagelschueh grad nonemol probiert!
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Sie, die Rueh isch herrlig gsy, die stilli Einsamkeit,
kei Menscheseel het niene gstört, kei Lärme wyt und breit!
Statt in de Ferie han I do dehei Chräft chönne tanke!
I möcht an dere Stell ganz härzlig für’s nünte Stadion danke!

In der leere Hand isch nüt, dasch logisch, das verstohni,
doch wie schlosch no us nüt Profi t? das verstohni noni!
Ubs, ich Dotsch, jetz chunnts mer, jetz tscheggis, goppeloni:
Mach die hohli Hand, scho gits für nüt e Hampfl e Boni!

Im Pape, wo sich schämt für sone Rieseschlappe,
dem hauts uf dChappe, de isch doch so weich wie nassi Pappe!
Me meint, das klapp bym Pape nümme mit em Stehvermöge,
doch het der Oschpel zWollerau sogar no zweimol möge.

I by glöst, I by entspannt, I by mental topfi t!
I by okay, e geile Typ – sisch super, dass my git!
Hüt laufts mit der Schmyr wie gschmyrt, hüt goht nüt in dHose!
Dasch der Hampe Gass am Morge by der Sälbschthypnose!

Znacht pöblet my e Bürschtli a und fuchtlet mit em Dolch,
do dänk I: Hoppla, Jugendgwalt, de armi chleini Strolch,
de het e schweri Chindheit gha, wäg däm macht de so Sache!
Drum han em vor Verbarme halt statt zwei nur eini bache!

Der Bischof Koch het schlimmi Träum und nimmt e yschalts Bad,
do seit e Stimm vo obe: My Sohn, mach Dy parat,
denn gosch und holsch de Sabo zrugg, au wenn de nit will 
kusche,
immerhin het de nie gfroggt, wo dMinischtrante dusche!

Rahmtäfeli, Rahmtäfeli, hei mir as Chinder welle,
Rahmtäfeli vom Baselbiet, die traditionelle!
Doch hüt mit dere Blochere und dene miese Gschichte,
byn I froh, chan I wäg der Diabetes druf verzichte!

Der Blocher und der Brunner machen am Bach e Brunne,
der Brunner macht e wyte, bym Blocher tröpfl ets numme:
Lueg, Bueb, mir gohts mit allem so, es isch efang zum Gruse,
je meh I zwäng und druck, deschto weniger chunnt use!

Der Obama het zur der Wahl im Ueli Murer gratuliert,
de schrybt zrugg: Mr Präsident, Ihr Brief hat mich gerührt!
Unsre Länder brauchen uns, die Macher und Beweger,
jetzt kommt unsre Zeit, wir waren lang genug die Neger!

Do letschti sy mer zämme ins Chasperlitheater,
wäg dem Chasperli han I no hüte Muskelkater,
wenn de doch ewigs zweite macht, dass alls vor Lache hült,
do gspürsch grad, wie sich ständig au der Chasper Baader fühlt!

Wo der Sämi Schmid am Schluss no us der Nase bluetet,
do han I dänkt, de gueti Ma, er het sich zvil zuegmuetet,
vom vile Sitze bluete süscht  jo ehnder dHämro… 
– de Rym wet I vermyde,
a) us Reschpäkt und b) us Sälbschtbetroffeheit vom Lyde!

Der Mahmud Ahmadinedschad rybt in de müde Auge:
O Allah, wie cha dPolitik my nur eso uslauge?
Jetz hei mer doch der Calmy-Rey erscht grad e Chopftuech geh,
worum tüe mir jetz dAuge no meh as vorhär weh?

Mys Rösli, seit der Toni Brunner, schafft zwömol füfzeh Liter,
da isch my treuschti Patriotin mit dem pralle Üter!
Tuesch mit em rächt Gedankeguet em Rösli dZitze rybe,
wirsch i dem Land e Spitzechraft, muesch nöd mol chönne 
schrybe!

Der Leueberger syg verstopft, chönn chum meh uf e Topf,
der Dokter säg, eso ne Propf hock meischtens au im Chopf,
und empfi ehlt meh Läbesfreud und jede Morge Bircher!
Gäll, immer wenns um Schissi goht, no gohts au um e Zircher.

Halleluja, s haglet Chlage us de USA
wäg Störig vo der Toterueh, s het allem Aschyn a
der Elvis sich im Grab umdrüllt und an Deckel ginggt!
Kei Wunder, wenn de Katzma ständig Love me tender singt!

S Tamara Wernli schmollt – s het gmeint, es miech e Fang,
doch leider hebt sVerhältnis zum Fritschi au nit lang, 
de frächi Cheib heig numme gseit, sy Grind syg zwar us Holz,
aber punkto Wybervolk do heb er doch sy Stolz!

Uf em Liggstuehl zRimini lyt sVroni oben ohni,
do seit e Herr: „Piacere, sono Silvio Berlusconi -
que bella Signorina!“ - doch jetz ischs Dumme numme:
sVroni luegt by chleine, spitze Tschingge nit mol umme!

Der Darwin het is glehrt: Der Mensch stammt ab vom Aff,
das weiss zwar jedes Chind, doch weiss es nit der Oberpfaff,
de drüllt in Rom dEvolution jo eigehändig wyder zrugg!
Isch halt der Geischt in Revision, sy alli Schruube lugg!

Apropos Papa Ratzi, heil’ge Vater für alli Menschechinder,
siehe, er vergit und sägnet no die schlimmschte Sünder,
nur dPille cha der Papa Ratzi der Novartis nit vergeh!
Schad, hets die zu Mama Ratzis Zyte noni geh!

Mit me Pärli Halbschueh zielt ein im Bush uf dSchnure,
de het sich aber grad no buckt, dSchueh fl iege obe dure.
Mit Halbschueh uf e Halbschueh, leider hets nit funktioniert:
O, hät ers doch mit Nagelschueh grad nonemol probiert!
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